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Jugendlich'er Radfahrer angefahrèn Hoc~w. JJ.echa"fOH~:·This$en:schied;von, Eupen·
~Vervle~s.- Auf i de~ Lütticher '. La~d- '. '. .•.. ,
strasse in Pepinster kam es zu einem Eu~en. - Der hochw, Pf~eistli.cbkeit .von n?mm~ne Dankansprache zu ·halten., Es war
Zusammenstasszwischen einem Auto Sr. Nlkol!lus oblag gestern die traunge Pflicht, dies .leider das letzte Mal, dass Herr Dechant
aus. Cointe und einem' Lieferwagen aus die Gläubigen Wä~rend der MesSen von ~em T.~issen' vor seinen Pfarrkindern und derBe-.
Ensival. Das Auto wurde zur Seile ge- zu Beginn.der vongenWocheerfolgtenRuck. volke~~ d~r ga~zen. Stadt ~rach •. Wi~e ...,
schleudert und prallte gegen einen tri~ des hoehw, Herm Dechanten Hubert holte RuckfaUe semes ang~fene\! Gesund-
11jährigen Radfahrer aus Cornesse. Der Thl&genKenntnls zu geben.;., . .: heitszustand,$Szwang~n ihn, sich von der See!-
Knabe stürzte und erlitt einen Schlüs- Der hochw, Herr ist bereits ~t'August va- sorge fernzullalten. ....' . '. .'.
selbeinbruch und eine Kopfverolelzung. ri~en JlI;hres erkrankt und. unterzog sich :seit Die Pfarrgeistllc~keit bil!et die Gläub~geD, •.•

=========================~========IDu F~r~ des Lieh~a~nswu~e~~Zcl~unM.~~~~~.~un~~d"n~~~~n~~~~nmD~~n:
durch den St oss aus seinem Fahrzeug und, Ausland, ohne,

· Seihie'eh'tes w' ette':.r :fu"r...." den' y" ag der Kom' m un'Ikanten geschleudert, kam aber mit leichten leider bisher. die er~'Quetschungen davon, An beiden Autos hoffte und angestreb.
.' . ,. . . . ,." ' . wurdè . erheblicher Sachschaden ver-te Besserung seinës
Eupen. - Man hätte den Zwölfjährigen,die gann, wurde sie doch noch ungiinstig durch ur-saeht., Gesundheitszustandes

am gestrigen Dreifaltigkeitssonntag In .unseren den Regen beeinOu.wt. Aber auch dort war die. ' gefunden zu . baben.
l'~irct:ntt ihr T~?,:::'bt,'bd~ :~eu;rte~, ein Teilnahme sehr stark. . 70jöhriger Fussgänger unter Auto Am vorigen rDiens-'

~s e er gewun. .' ese. o'lOege'Die meisten Familienfeiern diesen Tag nicht . " . \ . , tag, so gaben die'
.:;' wittenger Schauern, die Immer wieder. unv,er· 10, wie es bei der Erstkommunion der Kinder Verviers. - In àer rue Xhavée wurde Herren Pfarrkapläne

,mutet l?Sbrachen und nur von kurzen Son. üblich ist. Aber trotzdem sah' man die Boten de'ein7.0j~hriger· Fussgänger aus. Disori ,!eiter bekannt,.' hat
n~nscbel~pausen unterbrochen wurde, gerade der Konditoreien und .Blumengé8cbäfte in re- durch ein Auto angefahrel?-. u~d zuB?~ S1C~ Herr De~hant

t lang genug, um ei~al inden Garten ~ ge- ger Tätlgkeit; die Telegrammboten hatten.vlel den geschleu~ert. Der UnglucklIche erlitt Thissen zur Wieder·
. henund v?r dem nachsten Tropfenfl!U wieder Arbéit, und Sam~ag abend war es. sçhwer neben erheblichen Kopfverletzungen .el- erlangun,g' seiner Ge-
ins Haus zu Oücl!.ten...Ausgeuchnet als die noch eine Glückwunschkarte nacb .Wunsch z~ uen Armbruch ~n? .mehrere Hlppenbrü- sundheit in ein Heim
rund 150 Jung~n ~d Madchen, d,ic:.in St. Ni. kaufen. »Man« fühlt sich' eben zur Betelll- ehe, sodass e~ In' em Krankenhaus ge- nach· Brüssel bege.
kol~us zur. »felerlichen KommuDlon«gingeo, gung an dein' in den letzten Jahr n immer bracht werden musste. Man hofft. dass ben, nachdem er we·
den Weg von der Kloster- zur Pfarrkirche an· stärker verbrclteteii '»Glückwunsch. eund Blu- er trotz der schweren Verl~lzungen mit ~ige Tage vorher
·trate!" goss es wie mit E~ern;, ~tzdem wur· mensende-Splel« '.bei jeder Gelegmheit ver. dem Leben davonkommen WIrd. . von seinem Pfarrèr.
· de dieser b~igutem 'Yetter so schone Zug un- pflichtet. . . ,und Dechantenamt··~~8~=:~:~::d~~:;n;~::U:;:~:Trotz des ungünstigen. Wetten lless der Marktb.erichte z~::ge:~~rn A::a

r
.

1er als sonst. In der Kirche war es aber umso Tourlstenverkehr kàum nach. Sonst aber war' . Battice, ~2. Auftrieb 900. Stück ~ipd- schiedsfeier musste
feierlicher; bis zum letzten Platz war sie von es in den Strassen ziemlich still, da an ein län- ':Ieh. Prel~e:. Schl~ch tvieh, Stiere- infolge der' angegrif Hoch,,'. Deehant Thlss~n b~grüsst den Obèrhlrt~n d~r Dlöz~se, S. Eu.
den Eltern und A...gehörigen der kleinen Kem- geres Verlassen der Wohnung in den meisten Schwerge~~~h~e 17. bIS 19 Fr. p~? kg: fenen Gesundheitd~' l\I~gr~. K~rkhofs, am Elngangd~r Stadt.~I~se T~Il~ahme.am Turm·
'munikanten besetzt. In Sr. Joseph WlQ'es ge· IFällen. wegen der immer wieder unvermutet gute QU'alltat 22 ·bIS 24 Fr.; mittlere gew . Pf b. "'~Ihfest lm . .vergangenen Oktober war die letzte offe.nUlche Am'" .... . q I'F t 1 bi 20 F . f tt . .. , ... . esenen arr, erm ," .. handlUDI des hoch..... Dechanteil. . . ",
na!!, so. Wenn aucb die Feier .dort spater be- losbrec~enden Schauern nicht zu denken war. '-!ya I !... 8 IS ... r.: ~ e Kühe 6.,?~.0 abgesehen werden, t.. . 1~' 1.1 " '.,. .'..... \ .. ' . ' ,.., ..'

. . . " , • ". f' ...• . ~IS ,.8./00 Fr.; huh~, ..mittlerer 9uaht~t Je40ch ist beabsiChtigt,· dieselbe na~hzuholen, im Gebètê Zu. gedënkenund fUr seinebaldlle. L P ù I : .:,: d·d 'St N°k I H' il'! _biS 5:000 Fr.; Kuhe .oh~e .Garantie sobald der hochw:Herr genesen ist.', WiederbersteUung zu bitten. Ferner mögen die. ~~ee p eCC.un . as· .' • 0 aus- osp ta 1:;:)00 r:;bls 3.000 Fr.; fel!.e Rinder ?500 Hoehw, Dechant Thissenwirkte rund 9 Jah. Gläubigen für die göttliche. Erleuchtnng des
. ..... bis 9.000 F,r.; . \ fet~.e Kälber ~4 bis 29 re an Sr. Nikolaus. Wührend seiner Tätigkeit hoehw, Herm Diözesanbiscbofs beten, auf dBM .

Eupen.- Der am vorgestrigen Samstag kommissar und seme Frauvhätten einen der Fr pro kg ; junge Kalber 300 his 550 Fr begann die Anschaff kü stI • h di d Dek tE'
veröffentlichte Wochenend·Aufsatz des, G·E Luxuswagen des St. Nikolaushospitals zu ei- Zllchhli~h' hochtragende I\:ühe 8 000 Fenster die leide dun

g
hn;ueriJ ~ en: d~r 11 ~:ri emDechan: ~pen emen neuen, see-

Über die Lage imSt. Nikolaushospital hat die nem ... Ausflug nach Baden.benutzt. Dies hat bis 11.750 Fr.' Milcbkühe7.000· bis' Vern'I'ch'tung des ~T urcdturmen. ran unh' ISe en~1 gen an sen e•.. ' .. .'
kei d . I' . h Ze l-Idas GE' . " ......or es vor nunme r,·Aufmerksam ett es.i.sozia IStJSCen ntral- as . mcht gesagt, sondern Sich nur auf 8 500 Fr . Färsen 6 "JOObis '7 550 Fr . Jahren unterbroch d .. rt d B D' A h'" id .St. Nik I f

blattes »Le Peuples erregt. Derselbeveröffènt- die Feststellung beschränkt, dass der Polizei- z~veijähl'igeRinder 6"000 bis 7'250 Fr': uitsinKrankenhàe\u~ ~~nogek h':turh
e
•he. dled ng\on:en;.r D °h
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licht in seiner heutigen Ausgabe unter dem kommissar nebst Frau zu Ostern 1954 von ei- Rinder von 18 Monat'en 5500 bis 675'0 Dechant Thlssen i: He ~:. un~ eJ:. oc w, enh. e?1 o~w. erm;: an e~ eh
lBlOCU

flammenden Titel »Skandal in Eupens einige nernder betr. Wagen des Hospitals Gebrauch Fr . I{alber von 1 Jahr 3 'bis 4 000 'Fr 'IUbergeheOd nach E er v~~en a res v;r. :~c Ase~nea:: ~n: aus ndup~n ~~. ~-.
Einzelheiten unseres Aufsatzes, ohne es aller- gemacht haben. Von Baden hat das G·E genau Zu'g'pferde 8 bis 14' 000 Fr''' !<'~hlen vo'~ EI'nweihung 'des" 11' upenTzu 't' ~Im anh erlPfes ~ t1

e?hekn'tewa Grenttu h 'fflm dlnned er.. dabei . d W hrhei h . .. . h' . f .'. . ,. . . . , .' euen urmes el zune men arrgelS IC el von. 0 er 0 en, ass· em·
dings a er mit. er a reit se r genau zu so,wem~ gesproc en, wie v~n. rüheren Privat- 18 Monaten 8 bIS 10.000 Fr.; Schlacht- und bel dieser Gelegenheit auf dem Markt- selben bald wied.er voUe WiederhersteUung zu-
nehmen... . relse~ dieses und ande~er stadtls~her oder auch pf'erde 11,50 bis 13 Fr .•pro kg.'. platz eine mit allgemeiner Begeisterun àuf"e- tell wird." .. . . .

.. .. ' staathcher Beamten rmt dem gleichen Wagen. . ,.' g & .'

. ,~omuss zunachst ~Ie Behauptung des sozia- Dem ..Peuple« geht es offensichtlich 'darum, ". .' . '.,' . . ..',
hstJschen Blattes zurückgewlese~ werden, ~ass dem ,unerquicklichen Fall dc;s St. Nikolaushos· 6' 6 Idl"1 h . .' d LIIIII h .' .S h ' I' hl 'I· ;35 '·A'· k'l I" : .
de!TI yerwaltungsrat des .St. NIkolaushospItals pitals ~inen aus seiner Gegnerschaft gegen die r~sser e a se erprozess vor em,. u le ~r ' e wurgerle .' ·.nge. ag e "
Mltgheder ~er ~SP.Fraktlon .des Stadtt,ates an· CSP erwachsenden parteipolitischen Charakter ' , ". . ; . : I............. . .". . J '. ,. , . .'
g~h~ren. Dies ISt und war nicht der Fal~. Der zu geben~ Diesen VerSuch mUssen und werden . IIe~le mor~en .begann, vor dem. Lu~-I ~OO-:~ran.ken-Sch~me . }lerzus.telle.~ ... ~rtschen Behorde~ wl,li'de Jedochfestge-
emzlge Vertret~r der S~a~tve~altung IOn7r. alle Eupener mit Entschiedenheit ablehnen. hchel SCh~U1 geflchtdel Prozes,~ In è~~ v~rfug.e. Jedocl~ mchtuber ~dle nohgen stellt, dass wemgstens,18 der falschen
halb der' Splta\kommlsslon ISt bekannthch Anderèrseits aber kommt die:' SteI1ungnahme ~er s~n~atIonellen Fal~chgeldaffare, die fmanzlell.en 1\ftUel. Gillis besprach die Scheine in Umlauf gebracht worden

, Herr BUrgermeister.Zi~merma.nn, der als yor. des »Peuplee nicht bèsonders Uberraschend, vC!r emlgen Jahren vI~.1 Staub aufge- Sache mit dem 43jährigen Taxichauf':'. sind.' Nach bisherigen'Fests~el1ungen
sitzer dieserKommlsslo~ fu~glert. S~att semen da es in eingeweihten Kreisen schon seit ei. Wirbelt hat und a,:,ch wahrend der Ver- feur Joseph ,Sellemans; genannt Ja, aus kann die :Ausgabe nur durch Moreau
Lesern.aus~.llzu d';'iChslc?tigen Gründen Un- niger Zeit bekannt ist, dass sich Eupener und ha~dlung vermuthch noch man?he sen- Forest, der 1~fi1einige ~ocben sp~t~i" und Edo.uard J\irch erfolgt sein. ,
wahrheiten uber eme Mitverantwortung von LUtticher Sozialisten wiederholt und sehr ein. sahollelle 'Wendung nehmen WIrd. Den 10.000 Fr. fuI' Peeters ubergab. GJ11Js'D It Ill' .' S I d f 'I h' ,
'csp~Stadtratsmitgliedem aufzut~schen, hätte gehend mit der Entwicklung im SI. Nikolaus. VOI·Sit.Z des SC~1\vurs:erichts führt ~er gab jedo~h nuf' ;) bis 6.000 Fr. weiter : er n e g~nQe erv ce un alOe.
;»Le Peuple« gut daran g:tan, .~Ich genau an hospital beschäftigen .und 'dieselben beabsichti. ConselIler . BUSIll, die Anklage Wird u.nd b.ehlell den.Rest des Geldes für .' nlederlandl8()h~ BanknotenI, , .

'~ .• ~as G·E bezw. dessenVerof~ent1lchu;ng zu baI· gen;. daraus :füt ihre Partei &apïtal,zu schIa. durch d~~ GeneralstaatsBq,valt Constan~ Sich. Nacl!her erhielt er nochmals 5,00.0 " Im Apri11949'set~te sich .ein gewl.5~.
i" -te~. ,,~;; ';" > '.' :". . ,.' gen:' ;:è'. ~,,;;,~.:';';1, .~"I~~, ",>; .' /;' .......; ~e!treten, "';' '. • ",.,; ',,\. ;,,' , "y, h'r., ~'on S~!JeIl?-ans. Das~lqss~~1l1mt~ ~el':'Heetor,Renard;.dèr·sichal$ Agellt:;

Nicht weniger'unzUtrèftendist die' Behaù~ ,"Die~;"notweridigê\"Stellürigilahmée' des G-E . I',.', ,.. ES,begann mlt'fa'lsoher{" VOI~dei' 48Jah.!'lgen ~obel:~eGoet~rs;aus des.I!lfelligence Service ausgab, 'mit~
tung des sozialistischen ,Blattes;derzu(9lge.d~sl~ü1"fte,gewissen Herren:d.e(Lî,nken einigermas~ ;', .", I,:500.Franken.Schèlnen I Brus~el. die ~~er ,dIp J:1lane unter~lch- d,em .lllge!lieur J~an-Baptiste ,Ser~n'~u:s
G.E gesagt haben solle,der Eupener'Pohzel- sen ungelegengekomme~ rselO.. " , .' , .'. . tet "ord~n war. G~lhs heferte dann das 1 a~llI!lêSlll Verbllldung, derselbe 1st m-

Zu ~.~gl!lndeS' Ja~lres 1?4 7 ma~h~e n:otwendl$e, l\IaJ~nal, und" man machte ZWischen gestorben. Renard erklärte,er'
der 64Jalmge ~ns~relch~l' Joseph GIlhs ~Ich !ln dleA~'belt. Sellel11àt,l8' hatte'sieh l~äbe.einènwichtig~ri G~,heiinauftrag'in

'. ,'Internationaler Philatelistenkongress Shi d' d' esP au~ .. Sc:haerbeek die. Be~anntschaft des lllzwischen nut ·dem ehemaligen Rechts- Spamen gegen das Regime Fl'anco'zu

Erf I
pree s un en er 40Jahngen Indusirlezelcl~ne!,s Alb.~rt anwa.1tJoseph Radoux aus L'ü~tich ,In, eJ',füllllp, ,und benötigedaz~ .spanisches

· in Eupen erbrachte grossen . 0 9 " . Peetersaus Evere, der bel emer Brus~ Verbmdung gesetzt, der vergebhch ver., Falschgeld. EI' beauftragte SeronPer-
, ' . . . . Abgeordneter Kofferschläger seelr Firma beschäftigt war. Peeters, ~uchte, einen Drucker für die Sache ·zu SOllen zu stichen .die sich e\'E;ntu~U mit
Eupen.l- Der v~m Ph:latehs,ten.Clu~ E~. INRAEREN ~ dei' "den ~e~namen "Le BaI~bu" trug, mleréSsiel'en. . ; , . " .... drr:Hel'stellung 'der Scheine ,befa:t;sen .

pen fUr .'.gestern ember,:, ~ne mternatJona ~ , am FreilaJ:, de.11118.' Juni von 16,30 f1J'klarte GIlhs, er habe ber.elts an. der Im Sommer-. 1"48' ','ers' cha' fften 'Ra- k.önnten .. Seron 'Verstandes, den Notar~.
Kongress wurde morgens Im Gesellenhause er· - I lJöffnet Die Stadtverwaltung hatte sich :durch bis 17.30 Uhr im Café Radermacher Herstellung von Falschge d mitgearbei- doux,Peters 'und Selleinans sich èine k~didaten Mal'c'e1LebruQ" aus 'Mal'';'
die sdhöffen Franck und Klever sowie durch (neben der Kirche)' tei, und wolle den Versucll machen, kleine Druckmaschine zùm 'Pl'èise' von êhienne-au-Pon.t für, die Angelegenheit
den Schuldezernenten Goor~ der beigeordnete IN KELI\IlS 2.500 Fr. Das Geld hatte Rado'uxvon zilinteressieren,der versprach, eiùBé:'
Arrondissementskommissar durch Herrn Born am !\Iontag, dem, 24, Juni ,von .17 bis ,', b einer damals in. Brussel '.wohnenden triebskapilai von 500.000Fr. zur ;'Ver.;.

· vertrèten lassen: Verschiedene Redner. wiesen 18 Uhr Engländ~rin 'N ora Denoyelle' erhalten, fügung zu 'stellen. Als Dank sollte er
. _ :'aufdiè Bedeutung derTagung als Ausdruck die sich. seit 1950 wied"er in' Englând' finanzielle Vort,eile geniesseti und Mit~

einer frÎedlichenZusammenarbeit und Mittel . , aufhält .. Die Maschine' wUrde. in eIner gHed'des Intelligence ServiceweNlen I
'des ,gegenseitigen' Kennenlernens Ub~r. qie .Wem gehö,en idie Rinder? durch Nora Denoyelleauf dem Boule:' ' '.Joseph' Van :Loockeaus Brüssèlund "
Grenzen hin. Nach. Abschluss des offlZIelIen Kettenis •._ ; Bei zwei, hiesigen' Land- vard Anspach in Brüssel" gemieteten De Koninck wurden gleichfalls'ais M:it~
Teiles ~rde die mit dem Kongress verbun- wIrten ist ein Rind zugelaufen; die Be~ Wohnung untergèbracht. Es wui'den arbeiter gewonnen. Beide hatten wähe
'dene~relmarkenausstellung eröff~et, ,zu dersit~er der Ti,erewerdengebeten, sich dann etwa '1.000. Scheine' von 500.Fr. r.end des,Kriegesfalsche,Lebensmlttel- .
. verschiedene Eupeneru~d namenthc~ e!~gros- bel der Gememdeverwalttmg zu melden. EI Denkmal hergestellt; . die Fälschun'g'wàr a1Jer- marken'für 'die Re:t;istenz hèrgest~llt •
. . ser Sammler aus Verviers zum Tell ausse.rst ." \, .' .' " n nenes., dings deutlich. zu erkerinen,immHpin Als sich herau.sslellte, dass 4ie'.,;Herll.tel-
"wertvolle u~d nur sehr,selten vorkomm~nd~ Strasse ,gesperrLinHergenrath :Vor einigen Tagen wUrde ohn~ôff~ielle wurden durch, Unbekannte drei, oder lungvon.spamschem Geld zu schwierig
Marken 'belgesteuert hatten.,~ Nachmittag Hergenrath. _ Die nemeindeverwal~ F~ier in ,t;upen ein neu" DenkmalenthUUt, vierderselbeninUmlaufgèbràcht.··· sein würde, satteltemanauf.l,Iundert.;,

., .wurden mebrere DokumentarfIlme vorgeführt, t nt 'lt rd' d' Ah' t ·das binsichtUch'seiner SteUung.ur der.klei. F' h 'H"· , .'. h" gulden-Scheine über. Nachd·em Lebrun
clie sehr beifällig aufgenommen· wurden. Der u. g el .ml, asS' le ac. ener~ rasse nen Grasfläche an' der. Ecke. des Mühlen~' a 10 e .. undert1'!'~rk.~ .~Ine,: bereits eänen: Tell \ des Be.triebskapitals
Rest des Tages war dem geselligen Beisam· we~en, A~.sbesserungsarbetten biS. auf, wegs und der HUtte, der.ästhetischen FOr' ,Im Növember'jQ48set'zte sicIi.derin'~ zur:Verfügung gestellt hatte, wui'de er
,mensein und, dem Austausch von Marken ge· weiteres fur den Verke~r. gesperrt 1St.' deiung Rechnuug trält" Monumente nicht z~ischenver.?'t~f'bene.DomihiqùeDe KO'- dur~h die Staats~~.wal~schàft.vôn' Char,;. \
!'ytidmet.. :. .. ..... '.' , '.. Wer verlor? .' ' . in der Mitte einel!l.Platze8 zu errichten, wo ~lnck ~us ~uthch'mitdem:augenblick- lerol wegenbetrugenschenBankr()~ts •

• J, .Die postverwaltung, die ,~uc:bdurcb den ,He be th ,. 'B: d • h' . . Ci _ sich der ilbm'aschendeEindruck notwen· hch f~~c~1tlg~n Metzger Victor ,Moreau und Ausgab~"ungedeckter Scheck,sver:-
{ PoSteinnehmer Herrn Parmentier vertreten war, r " a. -. ,èl er les~gen Jen dige..weise àb8chwächr. Das Denkmal ist in aus ,Luthch m Yerbindung,um falsche ha.rtet., I~.zwlschen waren auch 'd~e."b~.'
hatte ein eigenes BUra èingerichtet, das einen darmerle 'w~rde_' e,m ~or zwelWoche~ ein(achen gllttt~n modemen Formen ent~ Hundertmark-Scheipe herzustellen. Mo- relts erwahnten Alb. Peeters undGeor:-"

.'. Sondersterppel benutzte, der ständig in Aktion g~funde~er Wage~heber. abgegeben, worfennnd b'eSttzt. einegeachlossene, viel. "eau soUDe KOninck mit dem aus·Wel- gesRadouxin das Geschäft &ingestie· .
,blieb, um die vielen verl.angten Abstempelun. ~~l~~erl~erer, k~n~' denselben d~rt a?- ,leicht etwasged,rungene Haltung, die aber kenraedt stammenden 34jährigen Edou" gen. I?er Drucker DePa~ws.teUte 9.5~O··

. t:gen .zu bewältigen. Ausser,den et~ ~350,regu·; .,. .• ., ", ", \ \. durch den Spiegelglanz der Oberfläche ge~ ard,Kirch; jetztiri Lültich ansässrig be- falsche Hundertgulden-SchelOeher und
tären Besuchern des·in 'Jeder J:lms~cht ~ohl ; 11J'öhriger Knabe verschwunden' lockert wird, wie er der Kunstk.eramlk·ei- k8nntgemacht haben der das Faisch- erhielt dafür 5.5.000 Franken. ,Adam
gelungenen Kongresses, wurde die Ausstellung . " '. .,' , ,". " . gen ist. Fa war ein glücklicher Gedanke, geld in Deutscliland' verbrèiten wollte. fand einen ersten Käufer für das hollän:~
'noch von .zahlreichen Interessenten aus Eup~n Vervi~r8.- S~,~t ~ rellagnlOrgen U~statt Bronce oder Granit als Material die Im November i948 machte De Koninck dische Falschgeld: Alphonse Beyersaus
und' Umgebung besuc:ht.· Den Vorstandsmit· 8 Uhr Ist ~.er, l1Jahnge :Geor~es Martillheimlsche .,Tonerde zu. ,..ählen,. als. Symbol dië' Bekanntschaft von Michel Adam' aUs Lütlich, der ',dieselben.' mit . S'einem

J'gliedern' des 'Clubs, den Herren Coumoth, aus ~er -elterlichen Wohnung. In der rue 'der Verbundenheit mit dem Bodm, 'die sich L,üttich, un~FernandWerck au~ Sèles- Freun~~ René Mignol.etin verschied~~
.' 'Gerckens und Loewe werden für ihr Verdie,nst qe Biez verschwunden.1 Der Knabe ver- bei dieser Art "on ,Gebiidennicht nur aIs sm,. die slch...an: der. Herstéll!lngder nen Stadten,}I~!lands I~ ,Umlauf bracl1:-
, "um/das Zustandekommen det Ausstellung sei· lIess das ~us', ~m '!lIch zur .Schule 'zu leere Redensarl, sondern dlÙ'ch einé solide Scheinè beteiligen wollten. : .Auch der le.\ Das Geschll;ft· schl~n zu,kl~PP'en,
, "tehs des philatelistischen Landesverbandes Mit- begeben, .;wur~e 'Jedoch dort mcht gese- 'Röhunleitung darzustellen pflegt.· Mit dem Photograveur I<~rédéric Ochelen aus Lüt- Beyers und .1\hgnolet setzten Immer

'f I ',telrhein,der ein. grosses Kontingent der l3e. hen .. Es ISt, mchtz~m ersten Mal'e,' d~ss gesunden Kunstempflnden das unserer J.... tich und desseu Neffe ThomasFl'ank- mehr Falschgeld in Holland ab. Sie ar-
. y h teIlte Ehrendiplome überreicht. er dIe ~ch~le schwanz~e, lI:ber er blIeb gend eigen ist, hat diese das neue Denkmal sonwurden für das unebrHche Ge- beitetrn sehrgeschickt;Beyersb~gab

,.', ,.J.'>uc ,er s ',' . noch, me. langer als. emen l1alben Tag beuits zuïhrem Lieblin,g erkoun und spielt sehäftgewonnen. Adam und Werck ar..l sich in' ein Geschäft., und kaufte' .eiDe;. /'..'.''',.,' .:, I" d" 'd' "M"tt' weg. Der Junge hat blondes Haar und 'den ganzen'Tag daran·und auch'darauf her· b "t t ht·· d W k t tt" Klel·nl·glrel·t dl'e er ml't e" em fal"'ch' n
.• :,. j.' .....'.. Beratung .. ur wer en e. u er "..·ar .n.lit.. einer s.chwa.r.zen Kittelschürze el e en nae s m el' el' s a von . - ,,' ,lU·., e·

E
b kl ct t E ·t lb d' d I ·um.· Aelteu, mehr konservativ. eingestellte Ochelen':,;m~J."ranksoÎ1~Der: 58jährige'" (Schluss'.·· ..ièhe.' 4.. Selïe··) ".in upen' .e· el ~.' . r . rug ..ge, .e Le ers~n ~ en Elementè der Bevölkerung lehnen fuUich Drucker LoUIS De Pauw aus Lüttich er- Q •• ' ) ...

',,'.\ ., und seme SchuHasche. ZweckdIenliche 'das 'Denkmal und die ganze Richtung ab klärte. sicheinve'rstandèn',dieScheinel_ ... _
Eupen. - Die nächste kostenlose Be": Anß'abe!1 n/!hmen Polizei und die G'ell- 'und meinen, dass es In Eupen nkhts zu SII' nach den von 'J\damundWerckherge-

; ,'ratung für werdende' !\~ütter finde,t am d,armerle ent~egen .. , 'chen habe, .sondern eher in eine Kurstadt stellten Klischees zu'.drucken. Ende Ja:- . G·.,·· o..·.te'o·· . ·A·.· p··.p'e':tl~.t:,'·.·.·..
.' :,' f!ttll~~wi~c'~e~~Fü;s6~r~~~I~lle~n(e\;e~I:Ù~: Stempelstundeu'Dien_·15.' Juni 1954 :~t ;~:~:~n ~:~lq,:lIe~:c~;..~':::' nuar 1949,.êrhielt De' Koninck ,11.000 . I '. •

· Spa~kasse)" Neustrasse 59" statt. " " ... ' hängeu,dass' das Kunstwerk, Jeden Abend durch Depauwhel'gestelÙe fâlsè1i.~ Hu:n~ * ...
, " Alle' werdende Mütter sind herzlich . Stem~stene, Bergkapellstrasse, Eupen:, von Vandalen geschändet und in. eine Hecke d~rtmark:Scheinè, "0.500,,' gingen·" ..~n . ..' ·i •... ,
i, .. ,eingeladen. Für Auswärtige wird -ein ,MänDer:, .!. , ." • \ Frauen: . 'geworfen wird, zum Glück vergeblkb, denn, Klretr' weiter. l{irch ~behielt 100 Sche~ . Ananas·Schnltte mit Schlagrabm .. ;.
,', Teil der Reisekosten vergütet. ' von 9-10JO Uhr' " von 1030~12Uhr am andeun Morgen haben unbekannte Hän. ne für ,sich, und verfrachtete die a~'ge- Pro 'Pérsoii 'wird eine, rund'aûsgeStochè~e Ein~
·,{,.. , . . G" cl K . 2 215 Uh ~d.e es wieder 'an 'seinen' rechten plàtz gesteUt. ren 9.400, Im, :d0ppel,len Boden e.mes backscheibe im Ofen leicht getoas~et \oder: in. .:<.'~)':.'(: "', emem e ,e tt e n 15 :von -. . r;, Die städtische Abfuhr bringt dlèsèr neuen La~twa~ens~. Sem Vetter" Marcel I\lrch, Butter schwach geröstet. Datauf legt. man:éine .
..' .. ,: ,.vôr .der Strafkammer .\ .' Gemeinde ,R a e r é,n~ .. ~on. 9.30-::.10.00 Uhr .Zierde 'Eupen! keinerlei Gefahr, wie schon fuhr ml,t semem. Privatwagen als Auf· Ananas·Schnitte. Der Saft soll mitetw'as Erd·

'c ;~"" ,Eupen. _ Die Strafklimmer verhandel~e Gemeinde Wa I ho r n : von 15":"'15.15Uhr, befürchtet wurde,'. denn "èrsuchen "Sie Selber ~lärer. vor.. So gelangten 'die. Sçheine beer·' oder Himbeermark vermischtwerden,iso
~\"8:egen den hiesigel1' 29jäl!rigen J\Iechanl-Gem'eiItdeHergenrath: von I L3o.:-12.00Uhl einmal, diese gemeinnützige Einrichtung zur u.~er. die. ßrenZè na.cUI{öln.Der!Emp~ dass eine '$ebundene 'Fruchtsauce entstèbt, mit
< :ker Peter L., der eInes Dlebl5tllhlversuc,hs .. . L Cal' m . ne'. 'v02-2 30 Uhr Mitnabme einer alten, TOm ebemÏlligenBe- f~nger derse!ben, èin, gewisser 'Simon welcher die Anànasschnitten iibèrzogen wer·,;,
~':und der Amtsanm'assung' beschuldIgt " a ..' a .. I. ~.' n .' . 'sitzerausgesetzten ... KlosettScbUssel zu b~ Elsen, verweIgerte jedoch die.Annah- den. Die Schnitten'werden.kurze·Zeil'steben
iî'wird; er 'oVird.im Abwesenheitsverfahren ' "WeI ke n ra e d ~: '. wegen! , ' Rabelais. ine, da.die Päl~chung nicht gut sei. Man gelassen: Dann wird jede mit 'einer Rosette aUs'
·;i:.ZÙ: 2;'Monaten ,Gefängnis !.lnd 1.000 ,Fr.. Prauen::,···, ·.Männen' habe die. Schelne4a:her <noch, am glei- sUss~m~chlagrahm,verziert. In die.Mitto.der ,

~.< v.urteilL · ..l YOD 15.00-.15.UlJbr. ~OQ·.lS,U-_1S.30Uht ' pb~DAbelldY.etbrannt. ,Pufß1.tdt8:,qeut- '. Rosette setzt man eine .Kompoqkirfçhe. .."... .' '" ".' '" -

, ,) ':.". ;' i'
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